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PROGRAMMTEXT 
John Cage Immaginary Landscape No. 5 (1961)

Version für Turntables und Tape
John Cages Partitur zu Immaginary Landscape No. 5 ist eine Anleitung zur Realisation eines Tonbandes, und ist für das Tanzstück „Portrait of a Lady“ von Jean Erdmann entstanden.

Cage macht in der Partitur Angaben zu:

Lautstärke, Beginn und Ende der Musik-Sequenzen, und zu welchem Zeitpunkt zu einer neuen Platte gewechselt werden soll.

Als Tonmaterial sollen 42 beliebige Schallplatten verwendet werden. Die genaue Auswahl der zu spielenden Musikabschnitte überlässt er den Interpreten; bei seiner eigenen Realisation hat Cage ausschliesslich Jazzplatten verwendet.

„Es ist mir ein Anliegen Immaginary Landscape No. 5 live darzubieten und als Instrumentalist mit den Plattenspielern zu agieren. 

So habe ich mich entschlossen die Struktur der Einsätze und Plattenwechsel der acht Stimmen aus der Originalpartitur zu einem neunten Part zusammenzufassen, den ich zu dem achtstimmigen, nach Cages Angaben vorproduzierten Band spiele (quasi anstelle einer Choreographie).

Dabei verwende ich als klangliches Material lediglich Aufsatzgeräusche der Pickups auf den Platten, und Kratzgeräusche, die entstehen, wenn die Nadel aus der Rille springt.

Mag sein, dass diese neue Stimme aus dem Moment der Performance heraus ein Eigenleben entwickelt und dem Zuhörer ermöglicht, die Struktur des Stückes auf einer zusätzlichen Ebene wahrzunehmen.... ”
